
Ausgabeposition / Jahr 

(in Euro)
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 Erläuterungen

Ablauf Planung Entwurfsplanung / 

Antragstellung 

Fömi / 

Zuwendungs-

bescheid für SP 1 

Genehmigungs- u. 

Ausführungs-

planung, 

Leistungsverzeich-

nisse, EU-

Ausschreibung 

Baulose , 

Bauvertrag SP 1 

Bauüberwachung 

SP 1

Bauüberwachung 

SP1 

Bauüberwachung 

SP 1/ EU-

Ausschreibung + 

Vergabe Planungs-

leistungen für             

SP 2

Verwendungs-

nachweisführung 

SP 1 / 

Entwurfsplanung / 

Antragstellung 

Fördermittel / 

Zuwendungs-                

bescheid SP 2

Genehmigungs- u. 

Ausführungs-

planung, 

Leistungsverzeich-

nisse, EU-

Ausschreibung 

Baulose , Bauvertrag 

SP 2 

Bauüberwachung 

SP 2

Bauüberwachung 

SP 2 

Bauüberwachung 

SP 2

Verwendungs-   

nachweis-

führung SP 2

Betrieb und 

Unterhaltung 

Schleusen

Betrieb und 

Unterhaltung 

Schleusen

Betrieb und 

Unterhaltung 

Schleusen

Ablauf Baudurchführung  ab 01/2022 

Schleusen 1 + 2 + 3

Schleusen 1 + 2 + 3; 

ab 01/2023, 

Schleusen 4 + 5, ab 

10/2023 Bau 

Schleuse Schöpfurt

02/2024 

Fertigstellung 

Schleuse 1 + 2 + 3 

und  03/2024 

Schleuse 

Schöpfurt, Bau 

Schleuse 4 + 5   

01/2025 

Fertigstellung 

Schleuse 4 + 5    

Gewährleistung SP 1 ab 01/2027 

Schleuse 7 + 8 + 9   

Schleusen 7 + 8 + 

9; ab 01/2028 Bau 

Schleusen 10 + 11, 

ab 10/2028 Bau 

Schleuse 

Eberswalde

02/2029 

Fertigstellung 

Schleuse 7 + 8 + 9 

und  02/2029 

Schleuse 

Eberswalde, Bau 

Schleuse 10 + 11   

01/2030 

Fertigstellung 

Schleuse 10 + 11    

Gewährleistung 

SP 2

Gewährleistung 

SP 2

Gewährleistung 

SP 2
Annahme Bauzeitenplan: Schleuse 1 + 2 + 3:  Bau von 01/2022 bis 02/2024 - Schleuse 4 + 5: Bau von 01/2023 bis 01/2025 - Schleuse Schöpfurt: Bau von 10/2023 bis 03/2024 - Schleuse 7 + 8 

+ 9: Bau von 01/2027 bis 02/2029 - Schleuse 10 + 11:  Bau von 01/2028 bis 01/2030,  Schleuse Eberswalde: Bau von 10/2028 bis 03/2029, nach der jeweiligen Fertigstellung sind die 

Schleusen automatisiert, daher ist dann keine Bedienung mehr notwendig. Die Gewährleistung beginnt jeweils nach Fertigstellung und Bauabnahme der Schleusen, Gewährleistungszeit 

jeweils 5 Jahre 

Anzahl Schleusen / Betrieb 

durch Schleusenwärter
12 12 9 7 6 6 6 3 1 0 0 0 0 ab 2029 keine Bedienung mehr notwendig (Schleuse 10 + 11 noch im Bau), ab 2030 sind alle Schleusen automatisiert

Verbandsvorsteher(in) 60.497 74.048 81.809 83.446 85.114 94.212 96.097 98.018 99.979 110.902 113.120 115.382 117.690
Einstellung ab 03/2020, EG 14, beginnend mit Stufe 2, Stufenaufstieg jeweils ab Januar berechnet, Tarifabschluss 03/2020 + 24 % AG-Anteil , Tariferhöhung ab 2021 mit jährlich 2 % 

berücksichtigt, Einstellung bis längstens 2032 - danach Wegfall der Aufgabe des Geschäftsführers, da zur Optimierung Betrieb  und Unterhaltung der Schleusen von bestehender kreislicher 

Gesellschaft übernommen werden soll

MA Finanzen 43.098 52.752 56.163 57.286 58.432 66.925 68.264 69.629 71.021 77.121 78.664 80.237 81.842
Einstellung ab 03/2020, EG 9b, beginnend mit Stufe 2, Stufenaufstieg jeweils ab Januar berechnet, Tarifabschluss 03/2020 + 24 % AG-Anteil, Tariferhöhung ab 2021 mit jährlich 2 % 

berücksichtigt, Einstellung bis längstens 2032 - danach Überführung Aufgaben Betrieb und Unterhaltung Schleusen in bestehender kreislicher Gesellschaft

Projektingenieur/in (1) 52.327 64.048 72.509 73.959 75.438 85.402 87.110 88.852 90.629 103.180 105.243 107.348 109.495 111.685

Projektingenieur/in (2) 64.048 65.329 73.959 75.438 76.947 87.110 88.852 90.629 92.441 105.243 107.348

Projektingenieur/in (3) 66.635 67.968 76.947 78.486 80.056 90.629 92.441 94.290

Techn. MA / Leitzentrale 35.376 48.111 51.325 52.352 53.399 56.832 57.968 59.128 60.310 64.031

Techn. MA / Leitzentrale 35.376 48.111 51.325 52.352 53.399 56.832 57.968 59.128 60.310 64.031

Techn. MA / Leitzentrale 35.376 48.111 51.325 52.352 53.399 56.832 57.968 59.128 60.310 64.031

Schleusenbetriebspersonal 

Koordinator/in)
368.550 375.921 287.580 228.146 199.465 203.454 207.524 105.837 35.985

Basis Prognose Schleusenpersonal KAG Fika für 2020 / 2021 für 12 Schleusen, gerechnet für die verbleibenden Schleusen gemäß Bauzeitenplan, Tariferhöhung mit 2 % berücksichtigt 

(Achtung Einsparpotential beachten: 1 Schleusenwärter könnte auch 2 Schleusen bedienen) Koordinator auch für wassertouristische Aufgaben zuständig, außerhalb der Saison allg. 

Aufgabenwahrnehmung, (Pflegemaßnahmen, allg. Reparaturen, u.a.) 

Unterhaltungskosten 

Schleusen  
40.500 20.655 7.023 28.653 97.419 132.490 168.924 149.329 187.466 262.920 292.559 298.410 304.378

2020 Wartung durch WSA Ebw., 2021: Schleusen 1 bis 6 vor Saison (6 x), 2022: Schleusen 4 bis 6 vor Saison (3 x), 2023:  1 x für Schleuse Schöpfurt vor Saison, 2024: Schleusen 1 bis 3 und 

Schleuse Schöpfurt nach Saison (ges. 4 x), 2025: Schleuse 1 bis 3 und Schleuse Schöpfurt vor und nach der Saison, Schleuse 4 +5 nur nach der Saison (10 x), 2026: Schleusen 1 bis 6 vor und 

nach der Saison (12 x), Schleusen 7 bis 12 noch durch WSA Eberswalde, 2027: Schleusen 1 bis 6 vor und nach der Saison und eine Wartung Schleuse 10 bis 12 vor Saison (15 x ), 2028:  

Schleusen 1 bis 6 vor und nach der Saison und eine Wartung Schleuse Eberswalde vor der Saison (13 x), 2029: Schleusen 1 bis 6 vor und nach der Saison, Schleuse Eberswalde  und Schleuse 

7 bis 9 nur nach Saison (16 Wartungen), 2030:  Schleuse 10 und 11 nur 1x nach der Saison, alle anderen Schleusen vor und nach der Saison (22 Wartungen), ab 2031: 24 Wartungen für 12 

Schleusen, Basis Wartungskosten Schleuse Zerpenschleuse 2020 inflationiert (2%)  

Betriebskosten Schleusen 33.000 16.830 5.722 23.347 35.720 72.869 55.745 44.224 64.441 78.876 80.454 82.063 83.704
Ver- und Entsorgung, Versicherung, Telefon, (Basis Kosten Zerpenschleuse inflationiert mit 2 %) 2020 Kostentragung WSA Ebw.,  2021: 6 Schleusen, 2022: 3 Schleusen, 2023: 1 Schleuse, 

2024: 4 Schleusen , 2025: 6 Schleusen, (Schleuse 7 bis 12 Kostentragung durch WSA Ebw.) 2026: 6 Schleusen , 2027: 9 Schleusen, 2028: 7 Schleusen, 2029: 10 Schleusen, ab 2030: 12 

Schleusen 

Unterhaltungs- u. 

Betriebskosten Bauwerke 

Langer Trödel

82.705 84.359 86.047 87.768 89.523 91.313 93.140

Basis: Unterhaltung, Ver-und Entsorgung, Versicherung, Telefon der Schleuse Zerpenschleuse und der 2 Klappbrücken und der Hubbrücke in Zerpenschleuse und Liebenwalde (Kosten 2020 

inflationiert mit 2%). Für die Gewässerunterhaltung (GU) wird angenommen, dass die Einstufung des Langen Trödels als Gewässer 1. Ordnung seitens des Landes erfolgt ist, die GU-kosten 

trägt dann das Land, der Wasser- und Bodenverband "Schnelle Havel" führt die GU durch. Hinsichtlich der Kosten des Betriebspersonals wird davon ausgegangen, dass zur Überwachung 

der 12 automatisierten Schleusen des Finowkanals eine Erweiterung der Leitzentrale an der Zerpenschleuse möglich ist. Die 3 techn. MA der Leitzentrale des Zweckverbandes steuern dann 

den Betrieb des Langen Trödel und überwachen die weiteren 12 Schleusen.
Sonstige betriebliche 

Aufwendungen 
50.000 61.200 62.424 63.672 64.946 66.245 67.570 68.921 70.300 71.706 73.140 74.602 76.095 38.808

Annahme 5.000 € Betriebskosten (Miete / Leasingfahrzeug  / Verbrauchsmittel / Sonstiges) inflationiert mit 2 %,  ab 2033 nur die Hälfte der Kosten angenommen, da Weiterführung der 

Aufgabe in neuer Gesellschaft. (s.o.)

Summe Zweckverband 574.472 765.517 663.298 659.849 784.928 947.604 1.051.493 1.064.595 987.280 1.056.240 1.173.170 1.124.837 1.037.839 823.808

abzüglich Anteil Bund 

Bauleitungskosten
140.919 158.029 531.691 859.548 834.900 500.281 174.477 584.989 869.746 928.532 455.184

anrechenbar gemäß HH-Vermerk Bund: 20 % der Bau- und Planungskosten für die 2 Schleusenpakete,  davon erstattet der Bund 50 %, daraus folgt:  SP 1: Jahr 2020 bis 2025: Baukosten 

24,4 Mio Euro + Planungskosten 4,3 Mio Euro (gerundet) =  28,7 Mio Euro, dav. 20 % = 5,74 Mio Euro, dav. 50 % = 2,87 Mio Euro,   SP 2: Jahr 2026 bis 2031: Baukosten 26,94 Mio Euro + 

Planungskosten 4,75 Mio Euro (gerundet) =  31,69 Mio Euro, dav. 20 % = 6,34 Mio Euro, dav. 50 % = 3,17 Mio Euro, Basiszahl 2,8 Mio € netto Baukosten (Kostenbasis WSA 2011) , 

inflationiert mit 2%. Die Automatisierung war 2011 nicht berücksichtigt und wurde zusätzlich eingerechnet. Unterstellt wurde, dass der jährliche Abruf in Höhe der errechneten Kosten 

erfolgt.  Es ist Entscheidung des Zweckverbandes, welche und wann Bau-und Planungsrechnungen, die Grundlage der Auszahlung sind,  beim Bund eingereicht werden.  Die Auszahlung der 

Jahresscheiben des  Bundes ist flexibel.                                                                                           

6.038.295 Bund

Zweckverband Personal / 

Betrieb / Unterhaltung 

gesamt

433.553 607.488 131.608 -199.699 -49.972 447.323 877.016 479.606 117.534 127.708 717.986 1.124.837 1.037.839 823.808 6.676.636

2020 bis 2033 Anteil 

Zweckverband 

Personal / Betrieb / 

Unterhaltung 

 

Ausgabeposition / Jahr 

(in Euro)
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 Erläuterungen

Schleusen Planungskosten 1.409.186 1.580.294 316.907 595.481 348.998 1.602.805 1.744.772 349.891 657.460 385.322 51.836

Grundlage der Ermittlung der Planungskosten ist die Aufgabenbeschreibung der EU-Ausschreibung für die HOAI-Leistungsphasen (Lph) 1 und 2 (Option: stufenweise Vergabe bis zur 

Leistungsphase 8. (Auftraggeber LK Barnim). Die Honorarzonen sind gemäß ausgeschriebener Vertragsgrundlage festgelegt. Errechnet wurden für das SP 1 und das SP 2:  HOAI-Lph 3 bis 8 

(Ingenieurbauwerke / Verkehrsanlagen / Techn. Ausrüstung / Tragwerksplanung Schleuse und Schleusengebäude/ Gebäudeplanung / Freiflächen zuzügl. Planung Leitzentrale für 

automatisierten Betrieb zuzügl. Bauüberwachung mit 2,7 % der anrechenbaren Baukosten, zuzügl. 10 % Besondere Leistungen,  Annahme für Honorarermittlung: Honorarzone III für 

Planung Ingenieurbauwerk und Tragwerk, Honorarzone II für die weiteren Leistungsbilder, jeweils Honorarmindestsatz, 4 % Nebenkosten, 16 % Umbauzuschlag. Die Planungskosten des SP 

1 wurden für die Berechnung des SP 2 mit 2 % inflationiert (Honorargrundlage SP 2: Kostenberechnung der Entwurfsplanung 2025) 

9.042.952 Planungskosten ges.

Schleusen Baukosten 5.000.000 8.000.000 8.000.000 3.400.000 5.500.000 8.040.000 8.900.000 4.500.000 Annahme Baukosten SP 1: 2020 - 2025: 24,4 Mio €, SP 2: 2026 - 2030: 26,94 Mio €,  inkl. Automatisierung der 12 Schleusen 51.340.000 Baukosten ges.

Summe Bau- und 

Planungskosten
1.409.186 1.580.294 5.316.907 8.595.481 8.348.998 5.002.805 1.744.772 5.849.891 8.697.460 9.285.322 4.551.836 60.382.952 Bau-u. Pl.kosten ges.

abzüglich Anteil Bund 704.593 790.147 2.658.454 4.297.741 4.174.499 2.501.403 872.386 2.924.946 4.348.730 4.642.661 2.275.918
Anteil Bund jeweils 50 % der Gesamtkosten (Bau- und Planungskosten) gemäß HH-Vermerk Nr. 12. Die Finanzierung der HOAI Lph 1-2 einschließlich Automatisierungsplanung für alle 12 

Schleusen übernimmt der Bund zusätzlich auf Basis der öffentlich-rechtlichen  Vereinbarung vom 13.06.2019 mit dem LK Barnim zu 100 %.  (Kosten sind daher hier nicht berücksichtigt).
30.191.476

Anteil Bund + 1,53 Mio 

€ für Lph 1+2  

verbleibende Gesamtkosten 

für ILB-Förderung
704.593 790.147 2.658.454 4.297.741 4.174.499 2.501.403 872.386 2.924.946 4.348.730 4.642.661 2.275.918

dav. Planungskosten 704.593 790.147 158.454 297.741 174.499 801.403 872.386 174.946 328.730 192.661 25.918

dav. förderfähige 

Planungskosten 
600.164 673.038 134.969 253.612 148.636 682.626 743.089 149.017 280.009 164.106 22.077

gem. GRWI-Förderrichtlinie fördert die ILB nur max. 15% der Planungskosten bezogen auf die anrechenbaren Baukosten. Im Ergebnis der Berechnung wurde ein Anteil von 17,61 % an den 

Baukosten ermittelt. I.d. R liegen die Fördervorhaben nach Auskunft der ILB über den 1 5%. Für einen realistischen Ansatz  wurde der Förderanteil der ILB auf der Grundlage der 

förderfähigen Planungskosten berechnet.

dav. förderfähige Baukosten 2.500.000 4.000.000 4.000.000 1.700.000 2.750.000 4.020.000 4.450.000 2.250.000

förderfähige Gesamtkosten 600.164 673.038 2.634.969 4.253.612 4.148.636 2.382.626 743.089 2.899.017 4.300.009 4.614.106 2.272.077

Fördersumme ILB 540.148 605.734 2.371.472 3.828.251 3.733.773 2.078.100 594.471 2.319.213 3.440.007 3.691.285 1.817.661
SP 1: 90 % der förderfähigen Gesamtkosten, SP 2: 80 % der förderfähigen Gesamtkosten. Förderung nach Richtlinie des MWE zur Förderung der wirtschaftsnahen kommunalen Infrastruktur 

im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" - GRW-I)
25.020.115

Anteil Fördermittel 

Land

abzüglich Anteil LK Barnim 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 Anteil LK Barnim gemäß KT-Beschluss Nr. 201-15/17 vom 06.12.2017: 1,5 Mio Euro gesamt für die Schleuseninvestitionen,  verteilt auf 2021 bis 2030 (10 Jahre)  1.500.000 Anteil Landkreis

Kosten Zweckverband 

Planung / Bau gesamt
164.445 34.413 136.981 319.490 290.726 273.303 127.915 455.732 758.723 801.376 308.257 3.671.361

Anteil Zweckverband 

Investitionen

Umlage Ø 

Kosten Zweckverband 

gesamt davon: 
597.998 641.900 268.589 119.791 240.754 720.626 1.004.931 935.338 876.258 929.084 1.026.243 1.124.837 1.037.839 823.808,49 739.143 10.347.997

2020 bis 2033 Anteil 

Zweckverband ges. 

Landkreis Barnim: 50 %  298.999 320.950 134.295 59.895 120.377 360.313 502.466 467.669 438.129 464.542 513.121 562.419 518.919 411.904,25 369.571
  Berechnungsbasis:  Summe Einwohnerzahl (EW) per 31.12.2018 der Kommunen : 49.866 EW + Summe EW des Landkreises 49.866 EW = Gesamteinwohnerzahl: 99.732 EW , Anteil LK: 50 % 

(siehe Erläuterung)

Liebenwalde (3,18 %)  19.016 20.412 8.541 3.809 7.656 22.916 31.957 29.744 27.865 29.545 32.635 35.770 33.003 26.197,11 23.505   Ortsteile Hammer (587 EW), Liebenwalde (2399 EW) und Kreuzbruch (187 EW): 3173 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW: 3,18 %

Wandlitz (0,87 %)  5.203 5.585 2.337 1.042 2.095 6.269 8.743 8.137 7.623 8.083 8.928 9.786 9.029 7.167,13 6.431   Ortsteil Zerpenschleuse : 869 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW: 0,87 %

Marienwerder (1,76 %) 10.525 11.297 4.727 2.108 4.237 12.683 17.687 16.462 15.422 16.352 18.062 19.797 18.266 14.499,03 13.009   Ortsteile Marienwerder (1008 EW ), Ruhlsdorf (444 EW) und Sophienstädt (282 EW): 1.754 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW:  1,76 %

Schorfheide  (5,93 %) 35.461 38.065 15.927 7.104 14.277 42.733 59.592 55.466 51.962 55.095 60.856 66.703 61.544 48.851,84 43.831   Ortsteile Altenhof (725 EW), Eichhorst (432 EW), Finowfurt (4.760 EW): 5.917 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW: 5,93 %

Eberswalde (34,10 %) 203.917 218.888 91.589 40.849 82.097 245.734 342.682 318.950 298.804 316.818 349.949 383.569 353.903 280.918,70 252.048   Ortsteile Eberswalde 1 und 2 und Finow (ohne Brandenburgisches Viertel) / Gesamt: 34.010 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW:  34,10 %

Niederfinow (0,61 %) 3.648 3.916 1.638 731 1.469 4.396 6.130 5.706 5.345 5.667 6.260 6.862 6.331 5.025,23 4.509   604 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW: 0,61 %

Oderberg (2,18 %) 13.036 13.993 5.855 2.611 5.248 15.710 21.908 20.390 19.102 20.254 22.372 24.521 22.625 17.959,03 16.113   2177 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW: 2,18 %

Liepe (0,68 %) 4.066 4.365 1.826 815 1.637 4.900 6.834 6.360 5.959 6.318 6.978 7.649 7.057 5.601,90 5.026    678 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW: 0,68 %

Bad Freienwalde (0,69 %) 4.126 4.429 1.853 827 1.661 4.972 6.934 6.454 6.046 6.411 7.081 7.761 7.161 5.684,28 5.100   Ortsteil Hohensaaten : 684 EW - Anteil an Gesamteinwohnerzahl von 99.732 EW: 0,69 % 

Finowkanal - Aufwendungen Investition / Betrieb / Unterhaltung Schleusenpakete 1 + 2    (Stand 15.07.2019)                                 ENTWURF                                                                                                 Anlage 4                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   

Einstellung Projektingenieur 1 ab 03/2020, 2 ab 01/2021, Projektingenieur 3 ab 01/2023, EG 12, beginnend mit Stufe2,  Stufenaufstieg jeweils ab Januar berechnet, Tarifabschluss 03/2020 

+24 %  AG-Anteil , Tariferhöhung ab 2021 mit jährlich 2 % berücksichtigt, ab 2033 soll Aufgabe des Projektingenieurs mit Personalübergang in bestehender kreislicher Gesellschaft 

fortgeführt werden 

Schleusenpaket 1 (SP 1) : Grundinstandsetzung der Schleusen Ruhlsdorf, Leesenbrück, 

Grafenbrück, Heegermühle, Wolfswinkel + Modernisierung Schleuse Schöpfurt
Schleusenpaket 2 (SP 2): Grundinstandsetzung der Schleusen Drahthammer, Kupferhammer, Ragöse, Stecher, 

Liepe + Modernisierung Schleuse Eberswalde 

Anteile Gesamt

Einstellung ab 03/2024, EG 6 Stufe 2, beginnend mit Stufe 2, Stufenaufstieg jeweils ab Januar berechnet, Tarifabschluss 03/2020 + 24 % AG-Anteil, Tariferhöhung ab 2021 mit jährlich 2 % 

berücksichtigt.  Für die Überwachung in der Leitzentrale sind 2, 5 Arbeitskräfte (AK) notwendig. Berechnet sind 3 Vollzeitstellen. Eine AK soll  hälftig in der Arbeitszeit für wassertouristische 

Aufgaben eingesetzt werden, außerhalb der Saison sind die AK zuständig für allg. technische Arbeiten, Vorbereitung nächste Saison, ab 2033 sollen Aufgaben der Technischen MA 

Leitzentrale in bestehender kreislicher Gesellschaft fortgeführt werden

Errechnung Verbandsumlage 

gemäß § 10 Verbandssatzung:      

Die Verbandsumlage wird nach 

dem Verhältnis der Einwohnerzahl 

des umlagepflichtigen 

Verbandsmitgliedes zur 

Gesamteinwohnerzahl aller 

umlagepflichtigen 

Verbandsmitglieder berechnet. Für 

den Landkreis wird die 

Gesamteinwohnerzahl aller 

anderen umlagepflichtigen 

Verbandsmitglieder zu Grunde 

gelegt. 

Schleusenpaket 2 (SP 2): Grundinstandsetzung der Schleusen Drahthammer, Kupferhammer, Ragöse, Stecher, 

Liepe + Modernisierung / Automatisierung Schleuse Eberswalde 

Schleusenpaket 1 (SP 1) : Grundinstandsetzung Schleusen Ruhlsdorf, Leesenbrück, Grafenbrück, 

Heegermühle, Wolfswinkel + Modernisierung /Automatisierung Schleuse Schöpfurt




